
Grußwort der Innungsobermeisterin Ina E. Brosch 
Zur Ausstellungseröffnung Barcelona 2005 

der Klasse Foto 12 am Mittwoch, den 15.02.06 um 16.00 Uhr, 
Würzburg, Zwerchgraben 2 

 
 

Herr Schulleiter ....., 
Herr ...... 
Herr ....., 
Herr ....., 
Frau ....., 
sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrates, 
liebe Auszubildende, 
meine sehr verehrten Damen und Herren, 
   
als Innungsobermeisterin der Fotografeninnung für Unterfranken danke ich 
Ihnen für die Einladung. Ich freue mich, dass Sie mit dieser Vernissage - wie 
seit vielen Jahren -  eine Initiative für und mit unseren Auszubildenden 
ergreifen.  
 
Mit der  Studienfahrt in die Katalonische Hauptstadt Barcelona haben Sie 
gekonnt das  Erlernte aus Betrieb und Schule in die fotografische Praxis 
umgesetzt. Ihre Motivwahl spricht für sich und ich beglückwünsche sie alle zu 
dieser gelungenen Ausstellung. 
 
Die Vernissage sehe ich als wichtigen Beitrag zur Qualifizierung und 
Weiterbildung unserer Auszubildenden an. Unsere Betriebe können nur 
Bestehen, wenn unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ihren hohen 
Wissensstand zusammen mit den Inhabern in den täglichen Ablauf einbringen.  
Der Wettbewerb wird in Deutschland nur zu einem Teil über den Preis 
entschieden.  Der andere Teil des  Wettbewerbs findet um die sinnvolle 
Verwendung des Wissens statt.   Hier heißt die Frage, wer hat die 
leistungsfähigsten und kreativsten Menschen und ist der in der Lage dieses 
neueste Wissen in nützliche Werte umzusetzen.  
 
Betriebe, die Informationen und Wissen in diesem Sinn produktiv einsetzen und 
verwerten können, besitzen einen entscheidenden Wettbewerbsvorteil. Doch 
Wissen fällt nicht vom Himmel. Es ist vielmehr das Ergebnis einer nachhaltigen 
Bildungs- und Ausbildungspolitik des Staates einerseits - sowie eines 
dementsprechenden Engagements der Gesellschaft und der Wirtschaft 
andererseits. 
Nur wenn es uns gelingt deutlich mehr Menschen als bisher auf ein höheres 
Bildungs- und Ausbildungsniveau zu bringen, werden wir fähig sein , die 
Herausforderungen der heutigen Wissensgesellschaft anzunehmen. Dann 
können wir den schnellen Wandel in die digitale Welt der Fotografie mit ihren 
vielfältigen Möglichkeiten besser  bestehen.   
Nur wer sich dieser Notwendigkeit bewusst wird, hat große Chancen und die 
Zukunft vor sich! 
 
Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg und viele gute Bilder! 


